
Steffen Fuchs

Die Deutsche
Bank hat Stef-
fen Fuchs (38)
zumneuen Lei-
ter Global Mar-
kets Equity für
Deutschland

undÖsterreich ernannt. Fuchs
ist seit 2002 bei der Deutschen
Bank und war bisher als Leiter
der Institutional Client Group
Equity zuständig für den Ver-
trieb von Aktien undDerivaten
in Deutschland. Diese Verant-
wortung behält der Banker wei-
terhin. Sein Vorgänger Frank
Langer wechselt in den Bereich
Global Derivatives Trading.
Fuchs berichtet anWolfgang
Matis, Chef der Global Markets
in Deutschland. | rob

R. LANDGRAF
C. POTTHOFF | FRANKFURT

Eine neue Technologie setzt zum
Siegeszug im Investment-Banking
an: der virtuelle Datenraum. Egal,
ob bei Übernahmen oder der Kapi-
talbeschaffung – die aufwendige
Prüfungder Bücher einesUnterneh-
mens (Due Diligence) erfolgt oft
nicht mehr in mit Papierbergen voll
gestopften Räumen, sondern on-
line. „Etwa ein Viertel aller Fusio-
nen und Übernahmen werden mitt-
lerweile unter Zuhilfenahme elek-
tronischer Datenräume abgewi-
ckelt“, sagt Marc Smeed, Europa-
Vertriebschef von Intralinks, einem
der führenden Anbieter der neuen
Technologie.
Aufgekommen sind die virtuel-

len Datenräume, bei denen die Un-
ternehmen alle relevanten Informa-
tionen ins Internet stellen, in den
USA. Aber auch in Deutschland
wird die neue Technik immer häufi-
ger genutzt – etwa beimVerkauf der
Landesbank Berlin. Siemens richtet
jährlich sogar 120 Datenräume ein,
sagt Kai Lucks, der bei dem Kon-
zern für die M&A-Integration ver-
antwortlich ist. Kleinere Unterneh-
men haben das Instrument eben-
falls entdeckt. Nach Schätzung von
Christoph Louven, Partner bei der
Anwaltskanzlei Lovells, die selbst

elektronischeDatenräume anbietet,
wird bei etwa der Hälfte der Über-
nahmen im Wert zwischen 150 und
500 Mill. Euro in Deutschland die-
ses Instrument genutzt.
Der vielleicht größte Vorteil des

Internets liegt darin, dass sich die
Unternehmen damit meist die Ein-
richtungphysischerDatenräumeer-
sparen. Zudem können auf diese
Weisemehrere Interessenten gleich-
zeitig ein Unternehmen unter die
Lupe nehmen – inZeiten physischer
Datenräumewurden die Interessen-
ten nur einer nach dem anderem an
die sensiblen Informationen gelas-
sen, was den Verkaufsprozess in die
Länge zog.
Auch für die Käufer bringt das

Verfahren Vorteile. Sie müssen
nichtmehr auswomöglichweit ent-
fernten Ländern anreisen, um sich
per Due Diligence ein genaues Bild
von der wirtschaftlichen Lage des
Objekts der Begierde zu machen.

Stattdessen können sie das von den
eigenenBüros aus bequemper Inter-
net machen und dies auch noch 24

während sieben Tagen in
derWoche. Das kann nachMeinung
von Fachleute dazu führen, dass
sich auch solche Investoren aus
dem Ausland für einen deutschen
Mittelständler interessieren, die an-
sonsten allein schon wegen der ho-
hen Reisekosten abgewunken hät-
ten.
„Ich tue alles, was ich kann, um

Investoren das Leben zu erleich-
tern“, sagt auch Jörg Scheidle, Fi-
nanzchef desBiotechnologie-Unter-
nehmen Immatics. Das Tübinger
Unternehmen sammelte kürzlich
40Mill. Euro von verschiedenen In-
vestoren ein, darunter SAP-Grün-
derDietmarHopp und einKuwaiter
Geldgeber. Rund vier Monate lang
hatte sich das Unternehmen zuvor
via Internet präsentiert und war
während dieses Zeitraums von etwa

zehn Interessen geprüft worden.
Ein gewisses Unbehagen bleibt frei-
lich bei vielen Firmenchefs mit
Blick auf möglichen Datenklau. Um
diese Ängste zu abzubauen, gehö-
ren heute Schutzmechanismen zum
Standard. So wird verhindert, dass
sensible Daten kopiert, gespeichert
oder ausgedruckt werden. Ganz
trauen viele Firmen dem Internet
aber auch dann nicht. „Besonders
heikle Dokument würde ich da
nicht hinein stellen“, räumt
Scheidle ein. Auch Anwalt Louven
rät dazu, hoch sensible Dokumente
besser in einem physischen Daten-
raumzuhinterlegen, der denvirtuel-
len Raum ergänzt und im Fachjar-
gon „red room“ heißt. Doch hier ist
Vorsicht geboten: Auch in physi-
schen Räumen müsse oft noch je-
mand aufpassen, dass trotz vorher
festgelegter Regeln Dokumente
nicht irgendwie verschwinden,
weiß

UNSERE THEMEN

Wasserstein kassiert
siebenMillionenDollar
Die Investmentbank Lazard zahlt
demVorstandsvorsitzenden
BruceWasserstein für 2006 ein
Jahressalär von siebenMill. Dol-
lar. Der Banker hatte die Invest-
mentbank vor zwei Jahren an die
Börse gebracht. Der Erfolg gab
ihm recht: Der Aktienkurs ist im
Jahr 2006 um48Prozent geklet-
tert. | Bloomberg

Peter Knopp geht zur
Westdeutschen Immo
Peter Knopp (46) übernimmt als
neues Vorstandsmitglied der
Westdeutschen Immobilienbank
die Verantwortung für das Kapi-
talmarktgeschäft. Er verstärkt
den Vorstand neben Hubert
Beckmann (Vorsitz) und Claus-
Jürgen Cohausz sowie Rainer
Spielmann. ZumAufgabenge-
biet von Knopp gehört insbeson-
dere die weitere Stärkung des
Syndizierungs- und Verbrie-
fungsgeschäftes. Knopp kommt
von der Eurohypo, wo er zuletzt
den Bereich Debt Capital Mar-
kets leitete. | rob

DeutscheBank stärkt den
Bereich Verbriefung
Die Deutsche Bank baut den Be-
reich Verbriefung von Forderun-
gen durchWertpapiere in den Re-
gionen Osteuropa, Naher Osten
und Afrika auf. Mit TimNicolle
wird erstmals einManaging Di-
rector für diesen Sektor ernannt.
Wie in Lateinamerika will das In-
stitut auch in den europäischen
Schwellenländern auftrumpfen.
Nicolle kommt von der HVB, wo
er zuletzt stellvertretender Chef
der europäischen Verbriefungs-
gruppe der Bank in Zentral- und
Osteuropa war. | rob

Im virtuellen Datenraum
Investment-Banking
findet zunehmend
online statt – etwa
beim Verkauf der
Landesbank Berlin
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Ausgewählte FusionenundÜbernahmen in Europa
26.03.2007 Preis: 4187Mill. € 27.03.2007 Preis: 1 748 Mill. €

Bieter:
TaylorWoodrowplc
(Immobilienentwicklungsgesellschaft) Groß-
britannien
Finanzberater: Morgan Stanley (Gavin MacDo-
nald); UBS (Aidan Clegg)
Anwälte: Slaughter and May (Jeffrey Twentyman)
Makler: Morgan Stanley (Peter Moorhouse)
PR: Finsbury Group (James Robertson)

Übernahmekandidat:
GeorgeWimpey plc
(Bauunternehmen) Großbritannien
Finanzberater: JPMorgan Cazenove (Richard
Cotton)
Anwälte: Clifford Chance (Guy Norman)
Makler: ABN Amro (Luke Simpson); JPMorgan
Cazenove
PR: Maitland (AMO) (Liz Morley)

Taylor Woodrow plc fusioniert per Aktientausch
mit George Wimpey plc zur größten Gesellschaft
zum Bau von Eigenheimen in Großbritannien.
Nach Abschluss der Transaktion hält Taylor Woo-
drow 51 Prozent und George Wimpey 49 Prozent
an der Neugründung namens Taylor Wimpey.
Geboten werden etwa 609,7 Pfund Sterling per
Wimpey-Aktie.

Bieter:
Energias de Portugal SA
(Energieversorger) Portugal
Finanzberater: Citigroup (Hal Clark)
Anwälte: Chadbourne & Parke (Keith Martin);
Morais Leitao Galvao Teles Soares Da Silva & As-
sociados (José Manuel Galvao Teles); Skadden
Arps Slate Meagher & Flom (James Healy)

Übernahmekandidat:
HorizonWindEnergy
(Windkraftanlagenbetreiber)USA
Finanzberater:GoldmanSachs
Anwälte:FriedFrankHarrisSchriver&Jacobson
(PaulReinstein)

Energias de Portugal SA (EDP) erwirbt Horizon
Wind Energy von Goldman Sachs für 2,15 Mrd.
Dollar in bar. EDP wird die Übernahme durch
Kredite und eine Steuergutschrift finanzie-
ren. Der Kaufpreis wird zum Abschluss der
Transaktion gezahlt und um Investitionen, die
auf 600 Mill. Dollar geschätzt werden, bereinigt
sein. Die Transaktion soll bis Ende des zweiten
Quartals abgeschlossen sein.

26.03.2007 Preis: 2494 Mill. € 23.03.2007 Preis: 1487 Mill. €

Bieter:
Xstrata plc
(Bergbaugesellschaft) Großbritannien
Finanzberater: Macquarie Bank (Scott Murray);
TD Securities (Ewan Mason)
Anwälte: Davies Ward Phillips & Vineberg (Darren
Novak); Freshfields Bruckhaus Deringer (Mark
Rawlinson)

Übernahmekandidat:
LionOreMining International Ltd
(Nickel-, Gold- und Kupferminenbetreiber)
Kanada
Finanzberater: JPMorgan (Barry Weir)
Anwälte: McCarthy Tetrault (Robert J. Brant)
PR: Edelman (Freda Colbourne)

Xstrata plc übernimmt LionOre Mining Inter-
national Ltd für 18,50 kanDollar je Aktie in bar.
Insgesamt wird LionOre mit 4,043 Mrd. kanDollar
bewertet. Es wurden bereits 19 Prozent der um-
laufenden Aktien von LionOre angedient. Durch
die Akquisition will Xstrata ihr Nickelgeschäft
stärken und ausbauen.

Bieter:
Cinven Ltd
(Beteiligungsgesellschaft) Großbritannien
Finanzberater: Calyon (Bertrand Peyrelongue)
Anwälte: Freshfields Bruckhaus Deringer (Jean-
Claude Cotoni); Taj (Arnaud Mourier)
PR: Financial Dynamics (Nina Mitz)

Übernahmekandidat:
Camaieu SA
(Hersteller von Damenbekleidung) Frankreich
Finanzberater: Natexis Finance; Oddo & Cie
(Frederic de Villele); Rothschild (Laurent Baril)
Anwälte: Lovells (Monique Sentilles-Dupont);
Weil Gotshal & Manges (David Aknin); Wilinski &
Scotto Associes (Lionel Scotto)
Wirtschaftsprüfer: PwC (Herve Mader)
PR: Gavin Anderson & Co (Fabrice Baron)

Cinven Ltd übernimmt einen Anteil von 64,5
Prozent an Camaieu von deren Mehrheits-
aktionär Modamax. Nach Abschluss des
Anteilskaufs soll eine Pflichtofferte zu densel-
ben Konditionen von 267 Euro je Aktie in bar
vorgelegt werden. Das gesamte Aktienkapital
von Camaieu wird mit 1,62 Mrd. Euro bewertet.

23.03.2007 Preis: 2 400 Mill. € 20.03.2007 Preis: 1 264 Mill. €

Bieter:
CharterhouseCapital Partners LLP
(Beteiligungsgesellschaft) Großbritannien
Anwälte: Allen & Overy (David Lines)

Übernahmekandidat:
ista International GmbH
(Dienstleister zur Erfassung und Abrechnung
von Energie-, Wasser- und Hausnebenkosten)
Deutschland
Finanzberater: Deutsche Bank (Patrick Gehlen);
Goldman Sachs (Christian Gartner)
Anwälte: Freshfields Bruckhaus Deringer (Ludwig
Leyendecker)
PR: Hering Schuppener Consulting (AMO)
(Matthias Poth)

Charterhouse Capital Partners LLP kauft ista In-
ternational GmbH von CVC Capital Partners Ltd.
Der Kaufpreis beträgt 2,4 Mrd. Euro, einschließ-
lich der Übernahme von Verbindlichkeiten. Char-
terhouse wird weiteres Kapital zur Expansion
des Geschäfts von ista bereitstellen. CVC Capital
Partners strebt eine Minderheitsbeteiligung an
ista an, indem sie den Verkaufserlös teilweise
reinvestiert. Der Abschluss der Transaktion wird
im Mai erwartet.

Bieter:
Actividades deConstruccion y Servicios SA
(Bauunternehmen) Spanien
Finanzberater: Lazard
Anwälte: intern
PR: intern

Übernahmekandidat:
Hochtief AG
(Bauunternehmen) Deutschland
Finanzberater: Citigroup; Rothschild (Stefano
Marsaglia)

Actividades de Construccion y Servicios SA
(ACS) hat von Custodia Holding AG einen
25,1prozentigen Anteil an Hochtief AG über-
nommen. Der Kaufpreis beträgt 1,264 Mrd.
Euro in bar. ACS zahlt für jede Hochtief-Aktie 72
Euro, womit Hochtief insgesamt mit 5,040 Mrd.
Euro bewertet wird. Die Akquisition soll ACS als
Plattform für die Expansion in die USA, nach
Mitteleuropa, Asien und in den Pazifikraum
dienen.

Handelsblatt | Quelle: Mergermarket, Stand: 27.03.2007
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schen Räumen müsse oft noch je-
mand aufpassen, dass trotz vorher
festgelegter Regeln Dokumente
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Euro bewertet wird. Die Akquisition soll ACS als
Plattform für die Expansion in die USA, nach
Mitteleuropa, Asien und in den Pazifikraum
dienen.
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